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204. Verordnung: 11. Änderung der Arzneitaxe.
2 0 5 . Verordnung: Abänderung der Verordnung, durch die die Landeshauptmänner der Bundesländer

Burgenland, Kärnten, Oberösterreich, Salzburg, Steiermark, Tirol und Vorarlberg ermächtigt
werden, Bewilligungen zur unentgeltlichen Ausfuhr von Wildbret zu erteilen.

2 0 6 . Kundmachung: Hoheitszeichen des Königreiches Dänemark.
2 0 7 . Kundmachung: Ratifikation des Übereinkommens zur friedlichen Erledigung internationaler Streitfälle

(I. Übereinkommen der II. Haager Friedenskonferenz) durch die Dominikanische Republik.
2 0 8 . Kundmachung: Aufhebung des Bundesgesetzes über die Einbringung der Häuteimport-Umlagen durch den

Verfassungsgerichtshof.
209. Kundmachung: Aufhebung des Erlasses des Deutschösterreichischen Unterstaatssekretärs für Unterricht vom

30. Juli 1919, Zl. 16.450, mit welchem das „Regulativ für die Organisation des Volksbildungs-
wesens in Deutsch-Österreich" genehmigt wurde, durch den Verfassungsgerichtshof.

2 0 4 . Verordnung des Bundesministeriums
für soziale Verwaltung vom 9. September
1958, womit die Österreichische Arzneitaxe
1956, BGBl. Nr. 251/1955, neuerlich abgeän-
dert wird (11. Änderung der Arzneitaxe).

Auf Grund des § 7 des Gesetzes vom 18. De-
zember 1906, RGBl. Nr. 5/1907, betreffend die
Regelung des Apothekenwesens, wird verordnet:

Die Verordnung des Bundesministeriums für
soziale Verwaltung vom 5. Dezember 1955,
BGBl. Nr. 251, womit eine Österreichische Arz-
neitaxe herausgegeben wird (Österreichische Arz-
neitaxe 1956), in der Fassung der Verordnung
vom 11. Juni 1958, BGBl. Nr. 114, wird ab-
geändert wie folgt:

Artikel I.

In der Anlage B werden die Preisansätze der
nachstehend angeführten Arzneimittel wie folgt
festgesetzt:
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Artikel II.

Die Verordnung tritt mit 1. Oktober 1958 in
Kraft.

Proksch

205. Verordnung des Bundesministeriums
für Inneres vom 25. August 1958; mit der
die Verordnung des Bundesministeriums für
Inneres vom 19. Juni 1957, BGBl. Nr. 133,
durch die die Landeshauptmänner der Bun-
desländer Burgenland, Kärnten, Oberöster-
reich, Salzburg, Steiermark, Tirol und Vor-
arlberg ermächtigt werden, Bewilligungen zur
unentgeltlichen Ausfuhr von Wildbret zu er-

teilen, abgeändert wird.

Auf Grund des § 3 Abs. 3 lit. a des Außen-
handelsgesetzes, BGBl. Nr. 226/1956, wird im
Einvernehmen mit dem Bundesministerium für
Land- und Forstwirtschaft verordnet:

Artikel 1.

§ 1 der Verordnung des Bundesministeriums
für Inneres vom 19. Juni 1957, BGBl. Nr. 133,
durch die die Landeshauptmänner der Bundes-
länder Burgenland, Kärnten, Oberösterreich,
Salzburg, Steiermark, Tirol und Vorarlberg er-
mächtigt werden, Bewilligungen zur unentgelt-
lichen Ausfuhr von Wildbret zu erteilen, hat zu
lauten:

„Die Landeshauptmänner der Bundesländer
Burgenland, Kärnten, Oberösterreich, Salzburg,
Steiermark, Tirol und Vorarlberg werden er-
mächtigt, die unentgeltliche Ausfuhr von totem
Wild, Tarifnummer ex 02.04 (Anlage A 3 II zum
Außenhandelsgesetz), durch Personen, die nicht
die österreichische Staatsbürgerschaft besitzen und
in dem betreffenden Bundesland eine Jagd ge-
pachtet sowie den Jagdpachtschilling in Devisen
beziehungsweise im Rahmen des entsprechenden
Zahlungsabkommens bezahlt haben, zu bewil-
ligen."

Artikel 2.

Die Verordnung tritt am 1. September 1958
in Kraft.

Helmer

2 0 6 . Kundmachung des Bundesministeriums
für Handel und Wiederaufbau vom 26. Au-
gust 1958, betreffend Hoheitszeichen des

Königreiches Dänemark.

Auf Grund des § 4 a Abs. 2 des Markenschutz-
gesetzes 1953, BGBl. Nr. 38, wird im Einver-
nehmen mit dem Bundeskanzleramt kundge-
macht, daß § 4 a Abs. 1 des Markenschutzgesetzes
1953 auf Hoheitszeichen des Königreiches Däne-
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mark Anwendung findet, die im Markenregister
des Österreichischen Patentamtes für jedermann
zur Einsicht aufliegen.

Bock

2 0 7 . Kundmachung des Bundeskanzler-
amtes vom 30. August 1958 über die Rati-
fikation des Übereinkommens vom 18. Ok-
tober 1907 zur friedlichen Erledigung inter-
nationaler Streitfälle (I. Übereinkommen der
II. Haager Friedenskonferenz) durch die Do-

minikanische Republik.

Nach Mitteilung der Niederländischen Bot-
schaft in Wien hat die Dominikanische Republik
das Übereinkommen zur friedlichen Erledigung
internationaler Streitfälle (I. Übereinkommen
der II. Haager Friedenskonferenz) vom 18. Ok-
tober 1907, RGBl. Nr. 177/1913, am 9. Juli 1958
ratifiziert.

Raab

2 0 8 . Kundmachung des Bundeskanzler-
amtes vom 1. September 1958 über die Auf-
hebung des Bundesgesetzes vom 23. Mai 1957
über die Einbringung der Häuteimport-Um-

lagen durch den Verfassungsgerichtshof.

Gemäß Art. 140 Abs. 3 des Bundes-Verfas-
sungsgesetzes in der Fassung von 1929 und den
§§ 64 und 65 des Verfassungsgerichtshofgesetzes
1953, BGBl. Nr . 85, wird kundgemacht:

(1) Der Verfassungsgerichtshof hat mit Er-
kenntnis vom 28. Juni 1958, G 32/58, das Bun-
desgesetz vom 23. Mai 1957, BGBl. Nr . 138, über
die Einbringung der Häuteimport-Umlagen als
verfassungswidrig aufgehoben.

(2) Die Aufhebung tri t t am Tage der Kund-
machung in Kraft.

(3) Frühere gesetzliche Bestimmungen treten
nicht wieder in Wirksamkeit.

Raab

209. Kundmachung des Bundesministers für
Unterricht vom 6. September 1958 über die
Aufhebung des Erlasses des Deutschösterrei-
chischen Unterstaatssekretärs für Unterricht
vom 30. Juli 1919, Zl. 16.450, mit welchem
das „Regulativ für die Organisation des
Volksbildungswesens in Deutsch-Österreich"
genehmigt wurde, durch den Verfassungs-

gerichtshof.

Gemäß Artikel 139 Absatz 2 des Bundes-Ver-
fassungsgesetzes in der Fassung von 1929 in Ver-
bindung mit § 60 Absatz 2 des Verfassungsge-
richtshofgesetzes 1953, BGBl. Nr . 85, wird kund-
gemacht:

(1) Der Verfassungsgerichtshof hat mit Er-
kenntnis vom 23. Juni 1958, V 5/58-11, die als Er-
laß bezeichnete Verordnung des Deutschöster-
reichischen Unterstaatssekretärs für Unterricht
vom 30. Juli 1919, Zl. 16.450, kundgemacht unter
Nr . 45 der „Volkserziehung", Nachrichten des
Deutschösterreichischen Unterrichtsamtes, Amt-
licher Teil, mit welcher das „Regulativ für
die Organisation des Volksbildungswesens in
Deutsch-Österreich" genehmigt wurde, als gesetz-
widrig aufgehoben.

(2) Die Aufhebung tritt am Tage der Kund-
machung in Kraft.

Drimmel
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